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Bekannte Namen
beim CCI4*-S
in Rhynern

Hamm – 41 Nennungen, und
damit 17 mehr als zur Pre-
miere im Vorjahr, sind beim
RV Rhynern für die zweite in-
ternationale Vielseitigkeit
auf Viersterne-Niveau einge-
gangen – mit vielen bekann-
ten Namen. Allen voran Reit-
meisterin Ingrid Klimke, de-
ren Start vom 18. bis zum 21.
Juli am Holthöfener Weg
aber noch nicht sicher ist. So-
bald die 56-Jährige mit ihrem
Hengst Franziskus für die
olympischen Dressurwettbe-
werbe in Paris nominiertwer-
den sollte, gibt es für sie vom
Verband ein Startverbot, um
allen Risiken aus demWeg zu
gehen. Das gilt auch für die
potenziellen Olympiateilneh-
mer in der Vielseitigkeit wie
Michael Jung, Julia Krajewski
oder Sandra Auffarth ab dem
nun anstehendenCHIO inAa-
chen.
Dennoch ist die Liste der

Reiter aus elf Nationen ge-
spickt mit bekannten Na-
men, angefangen bei der Sil-
bermedaillengewinnerin der
Olympischen Spiele von Lon-
don, Sara Algotsson-Ostholt
aus Schweden, über den Bel-
gier Jarno Debusschere und
die deutschen Arne Bergen-
dahl, Beeke Jankowski, Ingrid
Klimke, Pauline Knorr oder
Mathies Rüder bis hin zur Ita-
lienerin Stefania Peditto. Er-
fahrungsgemäß bitten meh-
rere Top-Leute erst wenige
Tage vor Beginn des Wettbe-
werbs noch um eine Starter-
laubnis.

Bergendahl gewann An-
fang Juni eine mit Rhynern
vergleichbare Prüfung im
niederländischen Maarsber-
gen, Knorr gehörte noch am
vergangenen Wochenende
zur deutschenNationenpreis-
Mannschaft in Strzegom (Po-
len). Auch die Premierensie-
gerin von 2023, Heike Jahn-
cke aus Ganderkesee, hat für
die Viersterne-Prüfung ge-
meldet, die neben Luhmüh-
len, Marbach, Wiesbaden
undAachen (CHIO) – allesamt
Hochburgen der „Buschreite-
rei“ – nur eine von lediglich
fünf ist, die in Deutschland
auf diesem hohen Niveau an-
geboten werden.
Neben der Viersterne-Viel-

seitigkeit wird im internatio-
nalen Rahmenprogramm ei-
ne CCI2*-S angeboten. Hier
wird Lokalmatadorin Sophie
Leube starten, die nach einer
Verletzung bei ihrem Spit-
zenpferd Jadore Moi ihren
Platz im Olympiakader verlo-
ren hatte. Hinzu kommen in-
ternational eine CCI1*-intro
für junge Pferde, zudem na-
tional zwei Vielseitigkeiten
der Klasse A* (Nachwuchs-
championat und Kreismeis-
terschaft Unna-Hamm), in
der mit Christina Winter-
scheid, Lena Wernze, Mara
Siepmann und anderen auch
Reiterinnen des RV Rhynern
starten werden. gu

Siegerin 2023 in Rhynern:
Heike Jahncke. FOTO: GUDRA

Berufung
zurückgewiesen

Hamm – Das Verbandsgericht
des Westdeutschen Fußball-
verbands (WDFV) hat die Be-
rufung von zahlreichen Fuß-
ball-Oberligisten gegen die
Eingruppierung des VfL Bo-
chum II zurückgewiesen. Da-
mit wurde das getroffene Ur-
teil des Verbandssportge-
richts des Fußball- und
Leichtathletik-Verbands
Westfalen (FLVW) bestätigt.
Somit ist das Urteil rechts-
kräftig. WA

Erstes Testspiel
für die SG

Hamm – Die SG Bockum-Hö-
vel darf sich auf die Fahne
schreiben, dass sie das erste
Testspiel der neuen Saison
bestreitet. Der Fußball-West-
falenligist mit Neu-Trainer
Jan Mance empfängt am
Sonntag um 12.30 Uhr die A-
Junioren des SV Lippstadt. „Es
geht einfach darum, erste
Eindrücke zu gewinnen. Die
Jungs sollen sich kennen ler-
nen“, sagt der SG-Coach.
„Wir haben gegenüber den
meisten anderen Mannschaft
eine Woche vorher mit dem
Training begonnen, das wol-
len wir jetzt ausnutzen.“
Allerdings stehen Mance

nicht alle Akteure seines neu
zusammen gestellten Kaders
zur Verfügung. Maik Rieping,
Tobias Krakor sowie die bei-
den Zugänge Ioannis Tsingos
und Kangkyeom Kim befin-
den sich noch im Urlaub und
werden bei der ersten Stand-
ortbestimmung fehlen. pad

SVF Herringen
verstärkt sich

mit Adem Burnic
Hamm – Der SVF Herringen
hat schnell auf den überra-
schenden Wechsel von Ne-
manja Stanojevic zum Lan-
desligisten Werner SC rea-
giert. So wird in der kom-
menden Saison Adem Burnic
seine Fußballschuhe für den
Bezirksliga-Aufsteiger schnü-
ren. „Adem bringt natürlich
viel Qualität mit und ist ein
richtig guter Transfer für
uns“, freut sich SVF-Trainer
Steven Degelmann.
Der Offensivakteur war bis

zum Spätherbst des vergan-
genen Jahres für den TuS Ger-
mania Lohauserholz aktiv,
ehe es dort zu Unstimmigkei-
ten kam und Burnic anschlie-
ßend für den ASK Ahlen auf-
lief. „Adem war schon nach
seinem Aus in Lohauserholz
im Winter ein Thema bei
uns“, verrät Degelmann.
„Wir waren danach immer
mal wieder im Austausch, ha-
ben uns dann jetzt zusam-
mengesetzt und sind uns ei-
nig geworden.“ Bereits am
Montag im Testspiel gegen
den Hammer SC (19.30 Uhr,
Schachtstraße) wird Burnic
erstmals das SVF-Trikot tra-
gen.
Jetzt suchen die Herringer

noch einen Abwehrspieler,
der laut Degelmann „eine ge-
wisse Größe und Abgezockt-
heit“ mitbringen soll. pad

Adem Burnic
Neuzugang SVF Herringen

Sechs weitere Neuzugänge für die HSV
FUSSBALL Transferaktivitäten vor dem Trainingsauftakt abgeschlossen

spielt hat und auch weiter im
Hammer Osten auflaufen
wird, in einem Team spielen.
Max Vanioujin kommt von

der SG Bockum-Hövel zur
HSV. Der 21-jährige Außen-
verteidiger war ebenso schon
früher bei der HSV aktiv wie
Tristan Zumbrock, der zu-
letzt für die U19 von Westfa-
lia Rhynern aktiv war. „Beide
werden für Variabilität sor-
gen“, erklärt Blumenkemper.
Letzter Neuzugang ist Ser-

van Ak. Der 24-jährige Mittel-
feldspieler kommt von Lan-
desligist SG Welper. „Damit
sind die Transferaktivitäten
der HSV abgeschlossen“, be-
tont Blumenkemper, und
Oberdiek fügt hinzu: „Jetzt
müssen wir schnell eine Ein-
heit aus den alten und neuen
Jungs formen.“ pad

Chris Ojo, der bereits in der
Rückrunde der vergangenen
Saison als U19-Spieler in der
ersten Mannschaft zum Ein-
satz kam, wird derweil wei-
terhin das HSV-Logo tragen.
„Chris ist ein offensivstarker
Spieler, der aber auch auf der
Außenposition verteidigen
kann“, so Blumenkemper.
Mit Can Aydinwechselt der

Bruder von Berdan Aydin
vom A-Kreisligisten TSC
Hamm in den Hammer Os-
ten. „Can ist ein offensivstar-
ker Spieler, der seine Qualitä-
ten schon beim TSC gezeigt
hat. Die wollen wir gerne
auch bei uns sehen“, sagt der
HSV-Abteilungsleiter. CanAy-
din wird damit zum ersten
Mal mit seinem Bruder Ber-
dan, der bereits in der vergan-
genen Saison für die HSV ge-

per über den 24-Jährigen, der
schon Erfahrung aus der
Westfalenliga (Hombruch/
Wiemelhausen) mitbringt.
Aydin spielte schon im Nach-
wuchsbereich bei der HSV
und kehrt jetzt zu seinem Ju-
gendverein zurück.

Hamm – Kurz vor dem Trai-
ningsstart am Samstag ver-
meldet die Hammer SpVg
sechs weitere Neuzugänge
für die kommende Saison
nach dem Abstieg in die Fuß-
ball-Landesliga. „Wir haben
darauf geachtet, dass wir jun-
ge Spieler aus dem Umkreis
holen. Das beinhaltet sicher-
lich auch ein gewisses Risiko.
Aber das ist derWeg der HSV,
wir haben ganz bewusst auf
jung geachtet“, sagt Trainer
Ralph Oberdiek, der sich
über die Zusagen von Soner
Aydin, Can Aydin, Chris Ojo,
Max Vanioujin, Tristan Zum-
brock und Servan Ak freut.
„Mit Soner Aydin gewin-

nen wir einen aggressiven
und starken Spieler für das
Zentrum“, sagt Fußball-Abtei-
lungsleiter Dirk Blumenkem-

Soner Aydin kommt aus
Hombruch zur HSV. FOTO: RETAJSKI

Über fünf Stunden standen sich die zumeist jugendlichen Teams auf dem Hochschul-Campus gegenüber. FOTO: MROSS

Noch einmal besser machen
STREETBALL „NRW3x3Tour“ fehlen Teams und Besucher

VON RAINER GUDRA

Hamm – 43 Mannschaften aus
Nordrhein-Westfalen trafen
sich in Hamm zumAbschluss
der Vorrunden in der 30.
„NRW3x3Tour“.Mobile Korb-
anlagen verwandelten am
Freitag den Hochschul-Cam-
pus in einen großen Sport-
platz. Dort ging es um die
letzten Startplätze für das Fi-
nale, das am Sonntag in Reck-
linghausen ausgetragenwird.
Drei gegen drei auf einen

Korb, gemeinhin als „Street-
ball“ bezeichnet, ist inzwi-
schen olympisch. Hamm war
nicht zum ersten Mal Schau-
platz eines Turniers in Koope-
ration mit dem Westdeut-
schen Basketball-Verband
(WBV), der diese Trendsport-
art, die mit dem klassischen
fünf gegen fünf nur auf den
ersten Blick vieles gemein-
sam hat, seit Jahren fördert.
„Wir freuen uns, dass wir

mit unseren Kooperations-
partnern, der Hochschule
Hamm-Lippstadt und dem
Märkischen Gymnasium, er-
neut Gastgeber sein dürfen“,
sagte Andreas Biermann, Ab-
teilungsleiter der HammStars
im TuS 59, zur Begrüßung, an
der auch die Kanzlerin der
HSHL, Sandra Schlösser, teil-
nahm.
„Von der Organisation her

ist alles super gelaufen“, sag-
te Markus Schwennecker,
Sportlicher Leiter der Hamm-
Stars, nach einem nicht nur

für die Sportler anstrengen-
den Tag. Er bedauerte aller-
dings den Zeitpunkt der An-
setzung: „Es war schon recht
unglücklich, die Tour hier
heute auszurichten, weil vie-
le Schüler auf Klassenfahrt
sind, andere Abiturzeugnisse
bekommenundAbschlussfei-
ern haben.“ Ursprünglich
hatten die HammStars „zwi-
schen 60 und 70 Mannschaf-
ten“ erwartet. Auch bei den
Profis, die um Punkte kämp-
fen, gab es verhältnismäßig
wenig Anmeldungen, „weil

die teilweise unter der Wo-
che keine Zeit haben“, wie
Schwennecker weiß. „Solche
3x3-Touren darf man aus
meiner Sicht nur am Samstag
oder Sonntag machen.“
Auch wenn der Turniertag

reibungslos verlaufen ist, ge-
nügend Helfer und „Court-
watcher“, also Spielbeobach-
ter, da waren und auch „der
Standort absolut in Ordnung
war, werden wir das in dieser
Form nicht mehr machen“,
sagte Schwennecker. „Wenn
wir uns noch einmal bewer-

ben, müssen wir schauen, ob
wir das nicht mitten in die
Stadt verlagern können,
denn die breite Bevölkerung
ist in der Stadt und fährt
nicht mal eben hier heraus.
Da habe ich schon mit dem
Stadtsportbund gesprochen.“
Man sei unter sich geblie-

ben, und sein Wunsch sei es
daher, sagt Schwennecker,
„dass wir es im nächsten oder
übernächsten Jahr noch ein-
malmachen, ambesten an ei-
nem Samstagnachmittag –
und dann direkt an der Pau-
luskirche und das Stadtmar-
keting mit einbinden. Dann
hast du noch mehr Teams
und Leute, die zuschauen
werden.“ Außerdem sei es
wichtig, die Schulen stärker
einzubinden: „Wir sollten bei
diesem Turnieren nicht das
sportliche Level in die Höhe
peitschen, sondern mehr in
die Breite gehen.“
Woher die Teams kamen,

die am Freitag in Hamm ge-
spielt haben – bei Fantasiena-
men wie Rising Stars, Bullet
Proof, Richter des Rechts
oder Skippidy-Toilett war das
schwer nachzuvollziehen –
wo doch am Ende nicht ein-
mal die „Essen in 3 Coun-
tries“ aus der Ruhrgebiets-
stadt kamen...
Immerhin bekannt: Len-

nard, Mats, Jayden und Ali-
Imran haben als LA Masters
Hamm in der Klasse U13 den
Sprung nach Recklinghausen
ins Finale geschafft.

Offizieller Start in die 3x3-Tour auf dem Hochschul-Campus:
(von links) Wolfgang Heese (AOK), Andreas Biermann (TuS
59), Lucas Brachmann und HSHL Kanzlerin Sandra Schlösser.

Gespanntes Warten auf den Start. FOTOS (2): MROSS


